
Strahlende Gesichter bei den Siegern

Dettighofen – Die Organisatoren des 
traditionellen Grümpelturniers beim 
FC Dettighofen und Förderverein kön-
nen zufrieden sein. Drei Tage Sport und 
Musik, herrliches Sommerwetter und 
eine gute Beteiligung mit 27 Mann-
schaften tragen zum positiven Ergebnis 
bei. Man konnte es den Gesichtern der 
Verantwortlichen bei der Preisvertei-
lung ansehen, der Aufwand hatte sich 
gelohnt. FCD-Vorsitzender Sebastian 
Schulze sowie Mario und Albert Mo-
ser vom Förderverein konnten anhand 

der guten Vorarbeit des Preissammler-
teams jeder Mannschaft mehrere Prei-
se zukommen lassen. Beim Torwand-
schießen siegte zum ersten Mal ein 
Teenager. Nachwuchsspielerin Natalie 
Frei verwies Jonas Compert und Noah 
Wehrn auf die Podestplätze zwei und 
drei. Seit 45 Jahren nimmt das Team 
vom Stammtisch Hotel „Rössle“ aus 
Bühl mit einem großen Anhang teil. 
Ebenfalls reisen die britischen Fuß-
ballfreunde aus dem südenglischen 
Brighton jedes Jahr mit mindestens ei-
ner Mannschaft zum Grümpelturnier. 
Dabei kommt die Pflege der Sportler-
freundschaft nicht zu kurz.

Bereits am späten Freitagnachmittag 
wurde mit dem Handwerkervesper und 
der musikalischen Begleitung des Mu-
sikverein Dettighofen unter der Leitung 
des Dirigenten Bernhard Zimmermann 

die Veranstaltung eröffnet. An den ers-
ten beiden Abenden begleitete jeweils 
DJ Steel im Festzelt die Partynacht der 
vielen Nachtschwärmer. Mit einem le-
ckeren Frühstück begann der Sonn-
tagmorgen beim Vereinsheim und die 
Junggesellen aus Bühl bereiteten ihre 
bekannten Hähnchen vom Holzkohlen-
grill zu. Das Grümpelturnier wird seit 
dem Jahr 1976 veranstaltet, es fand die-
ses Jahr zum 45. Mal statt. Zweimal, in 
den Jahren 2020 und 2021, musste we-
gen der Corona-Pandemie die Veran-
staltung abgesagt werden. Der Anlass 
zählt mit zu einem Höhepunkt im Le-
ben der Gemeinde Dettighofen.

Die Siegerteams waren bei der Jugend 
„Wilde Mädels und Kerle“, bei den Gau-
dimannschaften „FC zum Wohl“, bei 
den Aktiven „Melfit“ Lauchringen und 
in der Sparte Hobby „Hinter Mailand“.

V O N  A L B E R T  M O S E R

DC Dettighofen veranstaltet das 
45. Grümpelturnier mit 27 Mann-
schaften. Drei Tage Sport und Mu-
sik und abends Party

Die Siegerteams: Nach der Preisvergabe stellen sich die Glücklichen in Positur. Vorne, zwei-
te von links die Siegerin im Torwandschießen Natalie Frei. BILD:  ALBERT MOSER

Gesellige Stunden mit Gegrilltem und Eis

Jestetten – Die Volksbank Hochrhein 
hat ihre Genossenschaftsmitglieder 
zur Mitgliederversammlung nach Je-
stetten eingeladen. Viele Mitglieder 
sind der Einladung gefolgt. Ein Eiswa-
gen auf dem Parkplatz der Volksbank-
Filiale in Jestetten brachte den Gästen 
eine süße Abkühlung. Eine Abordnung 
des Sportvereins Jestetten bediente den 

Grill und versorgte die Gäste außerdem 
mit Bratwürsten.

Die Vorstände der Volksbank Hoch-
rhein, Stefan Aust und Christa Bader, 
waren als Ansprechpartner vor Ort, 
ebenso wie weitere Vorstandsmitglie-
der, wie Barbara Rehm-Pfenninger, Ro-
land Uhl und Jürgen Meier. Eine beson-
dere Freude bereitete es dem Vorstand 
und dem Aufsichtsrat, vier Mitglieder 
für ihre 50-jährige Mitgliedschaft bei 
der Volksbank Hochrhein zu ehren: 
Hannelore Rehm, Alfons Brohammer, 
Heinz Abend und Jürgen May erhielten 
eine Urkunde, eine goldfarbene An-
stecknadel und einen Wein als Aner-
kennung.

Volksbank Hochrhein lädt ihre Mit-
glieder zum Informationsnachmit-
tag nach Jestetten ein. Vier Ehrun-
gen für 50-jährige Treue

Roland Uhl, Christa Bader, Jürgen Meier, Jürgen May, Hannelore Rehm, Alfons Brohammer, 
Barbara Rehm-Pfenninger, Heinz Abend und Stefan Aust nach der Ehrung für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der Volksbank-Genossenschaft. BILD:  ROTRAUD OPFERMANN

V O N  R O T R A U D  O P F E R M A N N

Volles Programm für Gäste aus Dranse

Jestetten – Mit einem Gemeindefest ist 
der diesjährige Besuch der Partnerge-
meinde aus Dranse in Brandenburg 
bei der evangelischen Markusgemein-
de in Jestetten zu Ende gegangen. Erst-
mals seit fünf Jahren kamen die Gäste 
aus dem Landkreis Ostprignitz-Rup-
pin wieder in den Klettgau, weshalb 
die Wiedersehensfreude besonders 
groß war.

Seit 70 Jahren besteht diese Partner-
schaft, die seinerzeit ins Leben geru-
fen wurde, um den Kontakt zu den Kir-
chen in der Ostzone nicht zu verlieren. 
Partnerschaften gab es in allen Lan-
deskirchen, der badischen Landeskir-
che wurde das Pendant in Brandenburg 
zugeordnet. Besonders unter dem Jes-
tetter Pfarrer Paul Marquardt wurde der 
Grundstein gelegt.

Pfarrer Paul Marquardt traf sich mit 
Jestetter Gemeindegliedern in Zeiten 
des eisernen Vorhangs mit den evange-
lischen Christen aus dem Dranser Land 
in Ost-Berlin. Mit der Zeit wurden diese 
Treffen immer schwieriger, doch konn-
te der Kontakt über den Fall der Mau-
er hinweg gehalten werden. Und ab 
dem Jahr 1990 gab es dann einen neu-
en Schub für diese Partnerschaft. Nicht 
nur konnten die Jestetter in den Osten 
fahren, den Brandenburgern war es 
jetzt endlich auch erlaubt, die Freunde 
im Westen zu besuchen. Pfarrer Mar-
quardt, jetzt in Jestetten im Ruhestand, 
und der Jestetter Ehrenbürger Karl-
Hellmuth Jahnke waren es, die diesem 
Projekt nach der Wende den notwen-
digen Schwung vermittelten, der noch 
immer anhält.

Im vergangenen Jahr waren die Jes-
tetter nach Ostdeutschland gefahren 
und nun waren die Dransener erstmals 
nach der Corona-Pandemie wieder 
nach Jestetten gekommen. Mit einem 
Ausflug in die Appenzeller Schaukäse-
rei in Stein, einer Gondelfahrt auf den 
Hohen Kasten, Bademöglichkeiten im 
Rhein und Wanderungen in der Region 
boten die Gastgeber ihren Freunden ein 
umfangreiches Programm. Vor allem 
der Ausflug in die Berge war für Gäste 

aus der nordostdeutschen flachen Hei-
delandschaft besonders eindrücklich.

Doch auch der direkte, persönliche 
Kontakt unter den Gemeindemitglie-
dern war wichtig. „Es ist so schön, bei 
anderen Christen in der Fremde so gut 
aufgenommen zu werden“, sagte An-
nette Hojczyk aus Sewekow. Dass der 
Besuch der Partnergemeinde etwas Be-
sonderes ist, zeigte sich dann auch am 
Sonntagabend, als anlässlich des Got-
tesdienstes besonders viele Besucher in 
die Markuskirche kamen. Als besonde-
re Überraschung war die ehemalige Jes-

tetter Pfarrerin, Sibylle Krause, an ihre 
frühere Wirkungsstätte gereist.

Das abschließende Fest im Pfarr-
garten bei Grillgut, Salat und Geträn-
ken dauerte noch bis spät in die Nacht. 
Und die Gäste aus Brandenburg hät-
ten sicherlich noch länger ausgehalten, 
wenn sie am Morgen danach nicht wie-
der hätten aufbrechen müssen. Nach 
einer gemeinsamen Andacht und dem 
Reisesegen machten sich die Dransener 
dann wieder auf den Weg und planen 
bereits das Programm für den Besuch 
der Jestetter im kommenden Jahr.

  ➤ Evangelische Partnerge-
meinde besucht Jestetten

  ➤ Besonders die Berge be-
geistern die Ostdeutschen

Gruppenbild im Pfarrgarten: Die Gäste aus Dranse mit ihren Freunden aus Jestetten. BILD:  MARKUSGEMEINDE JESTETTEN

Die Partnerschaft
Die Partnerschaft der Jestetter Mar-
kusgemeinde und der evangelischen 
Gemeinde im Dranser Land besteht 
seit 70 Jahren. Neben dem Partner-
schaftssonntag am Sonntag in Invo-
cavit, wo die jeweiligen Gottesdienste 
gemeinsam gestaltet werden, ist der 
jährlich wechselnde Besuch bei den 
Partnern Kern der Partnerschaft.

Die Veeh-Harfen-Gruppe unter der Leitung von Ingeborg Scheiner ge-
staltet den Gottesdienst musikalisch mit.

Der Sommerabendgottesdienst am Sonntag ist überaus gut be-
sucht. BILDER:  RALF  GÖHRIG

V O N  R A L F  G Ö H R I G 
waldshut.redaktion@suedkurier.de

NACHRICHTEN
SCHULHOF

Anmelden für Flohmarkt 
des Narrenvereins
Jestetten – Einen Flohmarkt 
organisiert der Narrenverein 
Jestetten am Samstag, 22. Juli, 
von 15 bis 19 Uhr auf dem 
Schulhof/Marktplatz. Hallenti-
sche werden bereitgestellt und 
Plätze zugewiesen. Der Bei-
trag pro Tisch beträgt 8 Euro, 
für den Laufmeter 6 Euro. Bei 
schlechtem Wetter findet der 
Flohmarkt in der Gemeinde-
halle statt. Der Narrenverein 
sorgt für die Bewirtung durch 
den Narrenverein. Anmeldun-
gen und weitere Auskünfte sind 
ab sofort per E-Mail an schla.
kat@gmail.com möglich. Der 
Verein weist darauf hin, dass 
Anmeldungen erst nach Rück-
bestätigung durch den Narren-
verein definitiv werden.

FÜHRUNG

Junge Union beschäftigt  
sich mit den Kelten
Jestetten – Die Junge Union 
Jestetten lädt am Samstag, 
29. Juli, zu einer Führung der 
historischen Stätten und Fun-
de im Altenburger Schwaben 
ein. Dabei soll nicht nur die 
Vergangenheit beleuchtet wer-
den, sondern auch diskutiert 
werden, wie sich die ehemali-
ge keltische Siedlung in Alten-
burg heute stärker sichtbar ma-
chen lässt. Treffpunkt ist um 
16 Uhr an der Kirche Altenburg. 
Im Anschluss an die Führung 
lädt die Junge Union Jestetten 
zu einem Ausklang mit Grill 
und Getränken ein. Alle Inte-
ressierten sind hierzu eingela-
den. Weitere Infos sind bei Noel 
Spingler per E-Mail an noel4a@
icloud.com zu erhalten.

NOTIZEN

J E S T E T T E N
Keine Blutspende: Die für heu-
te, Mittwoch, 28. Juni, geplante 
Blutspende in der Gemeinde-
halle Jestetten fällt aus, teilt der 
DRK-Kreisverband mit.

K L E T TG AU
Mit Wahlen: Der Förderverein 
Idee hält seine Hauptversamm-
lung am Donnerstag, 29. Juni, 
um 19.30 Uhr an der Turner-
hütte des TV Erzingen (hinter 
der Realschule) ab. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Berichte und Neuwahlen.

Mit Ehrung: Der Frauentreff 
Erzingen lädt zur Hauptver-
sammlung ein am Mittwoch, 
5. Juli, um 19 Uhr im Vereins-
heim. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte und Ehrungen.

Seniorencafé: Die Frauenge-
meinschaft Rechberg veran-
staltet am Mittwoch, 28. Juni, 
von 14 bis 17 Uhr in der Ge-
meindehalle Rechberg (barrie-
refrei) das Seniorencafé. Ein-
geladen sind alle Senioren aus 
dem ganzen Klettgau.
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